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Uri, Schwyz
Da mein Mann mehr im Militärdienst

als zu Hause ist, bin ich gezwungen,
ein Zimmer zu vermieten. Ich traf es
nicht am besten; doch Erfahrungen
nützen auch. Ein Auslandschweizerpaar

beherbergte ich einige Zeit. Er ist

Urner, Sie Berlinerin reinsten
Spreewassers. Sie hatte ihren Mann sooo lieb,
nicht zu sagen wie und war so stolz
auf ihn. Sie erzählte mir, wie sie während

der Verlobungszeit mit ihrem
Bräutigam bei ihren Freundinnen reno-
miert habe: «Er ist ein Urschweizer,
wiht ihr, ein Innerschweizer, aus dem
Kern des Landes, ein Urner, ein Uriner»,
so steigerte sie sich, um mir ja zu zei-

In BERN
essen Sie am besten

im Stadtrestaurant des
Bellevue Palace Hotel

neben dem Bundeshaus
0

gen, wie sie von der Urwüchsigkeit
ihres Allerliebsten überzeugt und
begeistert sei. Zigerliritt

Nebenbei bemerkt, bin ich Mutter
von zwei wilden Buben. Wenn die beiden

Rangen glücklich in der Schule
sind, kommt der sechsjährige Franzli
vom obern Stock gerne zu mir und
hilft mir staubsaugen. Gestern bat
ich ihn, das kleine Rösli vom Hof zu
holen. Solches Ansinnen wehrte er je-

STTTOTfclOTTtiflUSKELLER

Der Biertrinker freut sich auf das gepflegte
Feldschlößchen-Bier, der Weintrinker schätzt
unsre Weine, der Feinschmecker unsre Küche.
Tel. 247 33. E.A.Weber, Chef de cuisine.

doch beleidigt ab; weil er dann ein
Meitlischmöcker sei, habe sein Bruder
Ferdi gesagt; wenn aber das Rösli mit
ihm rede, sei es ein Buäbäschmöcker.
«Sag', Tanti», fragte er mich darauf
ernsthaft, «häsch Du d'Buäbä au gern?»
«Ja, bsonders dy und mini beide, de
Mäx und Heiri«, gab ich lachend zur
Antwort: «Ja, Tanti, dänn bisch Du au
en Buäbäschmöcker!!» Zigerliritt

Amerikanische Reklame
In einem Prospekt wirbt Salem (USA)

bei den Auto-Touristen mit folgendem
Satz: «Wir verheiraten Sie in Ihrem
Auto! Sie brauchen nur den Motor
abzustellen.» Rei<la
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